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IM Bayerns Ligenstaatlickkeit
Der neue LandtagsprSsident

Der Bayerische Landtag wählte am Mittwoch an Stelle
des vor einigen Monaten verstorbenen Dr . Königbauer den
von der Bayerischen Volkspartei präsentierten Abgeordneten
Oberstudienrat Stanz , bisher zweiter Borsitzender seiner Frak -
tion und Borsitzender des Slaatshaushaltsausschusses . ein -
stimmig durch Zuruf zuiki Präsidenten .

Der neue Präsident erklärte in einer längeren Rede , daß
die einzelstaatlichen Landtage das Recht haben mutzten , auch
in außenpolitischen Fragen vor Entscheidungen im Reich die
Stimme zu erheben . Er verband mit der Hoffnung auf eine
Vereinigung Österreichs mit dem Reich die Forderung , daß
bei dessen Neugestaltung der bayerische Staat ein starkes , das
Reich stützendes Glied sei und seine eigenstaatliche Lebens -
kraft als selbständiges Gebilde behaupte und stärke . Bayern
wolle und werde als Staat nicht sterben und könne keine Er -
leichterung seines Sterbens geduldig hinnehmen , sondern es
sei entschlossen , seinen festen und starken Lebenswillen auf -
rechtzuerhalten .

Zur Tagung der Länderkonserenz
Zu dem bereits mitgeteilten amtlichen Bericht über die Ta -

gung der Unterausschüsse der Länderkonferenz schreibt die
»Bayerische Staatsztg ." :

Der Bericht ist in seiner vorliegenden Form geeignet , in
der Öffentlichkeit Verwirrung anzurichten . Binoende oder
auf eine Bindung hinauslaufende Beschlüsse sind in dem Un -
terausschuß des Verfassungsausschusses nicht gefatzt worden .
Es handelt sich lediglich um gutachtliche Äußerungen eines
willkürlich zusammengesuchten Unterausschusses . Der preu -
bische Ministerialdirektor l) r. Brecht , der gemeinhin als Ver -
treter Preußens gilt , hat nur für seine Person , also nicht
namens der preußischen Staatsregierung seine jeweiligen
Meinungen dargelegt . Was die Haltung Bayerns selbst an -
geht , so muß man sagen , daß , wie auch die einzelnen Abstim -
mungen aussehen mögen und wie sich vor allem auch die Ge °
samtabstimmung am 7 . Dezember gestalten mag , sich in Sie-
sen zwei Tagen auf Grund der Stellungnahme des bayeri -
sehen Ministerpräsidenten alle Mitglieder der Länderkonferenz
darüber wohl klar geworden sein dürften , daß Bayern nicht
mit Gewalt in einen großpreußischen Einheitsstaat hinein -
gepreßt werden kann. Es gibt Dinge , die Bayern eben nicht
mitmache» wird .

Beginn des Dentschnationalen Parteitages
MTB . Kastel , 21 . Nov . (Tel . ) Hier begann heute der neunte

Parteitag der Deutschnationalen Bolkspartei . Heute nachmittag
tritt der Parteivorstand zusammen , um zunächst den Bericht
des Parteiführers , Dr. Hugenberg , entgegenzunehmen . Dabei
werden die Fragen im Vordergrunde stehen , die mit dem Volks -
begehren und mit dem Volksentscheid zusammenhängen . Es
wird angenommen , daß die Aussprache und damit die Tagung
am Samstagmittag M Ende geht .

VersehenbeiverBildung ver britische» Regierung
MTB . London , 21 . Nov . (Tel .) Ein Landpfarrer hat die

Regierung darauf aufmerksam gemacht , daß ihr -sieben Unter -
hauSmitglieder als UnterstaatSsekretüre angehören , wahrend
nach dem Gesetz nur sechs Unterstaatssekretäre im Unterhaus
Sitz und Stimme haben dürfen . Bisher hatte niemand in
der Regierung und im Parlament das Versehen bemerkt .
Wahrscheinlich wird die Regierung einen Jndemnitätsantrag
»inbringen müssen , wie es schon einmal , im Jahre 1865 . not -
» endig wurde , wo ein ähnliches Versehen vorkam .

Die englische Kohlenwirtschaft
WTB . London , 21 . Nov . (Tel .) Die nationale Delegier -

tenkonferenz des Bergarbeiterverbandes beschloß in einer Zu -
sammenkunft , die hier abgehalten wurde , mit großer Mehr -
heit , die Regierungsvorschlöge anzunehmen . Nur die Bertre -
ter von Uorkshire und Forest of Dean stimmten dagegen . Die
Vorschläge enthalten u . a . : Die Verkürzung de? Arbeitstages
auf 7y , Stunden , die Schaffung eines nationalen LohnamteS
kür die Kohlenbergwerkindustrie , die obligatorische Einfüh¬
rung einer Vorschrift zur Regelung der Förderung und der
Preise , sowie den allmählichen Erwerb von Bergrechten durch
de« Staat .

Die Diktatur in Portugal
WTB . Paris , 21 . Nov . (Tel .) Havas berichtet aus Lissa-

b»n, daß der Ministerrat beschloffen hat . das Regime der
Diktatur unter Mitarbeit der politischen Parteien fortzusetzen ,
so lange es notwendig ist , um folgendes Programm durchzu-
führen : Budgetausgleich . Währungsreform , wtrticyafttiche
Wiedererhebung Portugals und seiner Kolonien , politische
und soziale Wiedererhebung des Landes durch Förderung der
Stadtratsverwaltungen und durch Vorbereitung der Bedin -
gungen , die die volle Unabhängigkeit der staatlichen Behör -
den garantieren sollen.

Der spanische Innenminister , General Martine « Stoib»,
traf heute , Donnerstag , zu einem inoffiziellen Besuch Deutsch -
lands in Berlin ein . Der Minister wird sich drei Tage in
Berlin aufhalten und dabei u . a . die Einrichtungen der Schutz -
Polizei und Berliner Lungenheilanstalten besichtigen . Er be-
gibt sich dann nach Hamburg und weiterhin ins Rheinland .

Teilweise Einstellung des Bromberger Hochoerratsverfah -
rens . Wie aus Bromberg gemeldet wird , ist die gegen 87 Mit¬
glieder des vor sechs Jahren aufgelösten Deutschtumbundes
eingeleitete Untersuchung wegen Hochverrats eingestellt wor -
den . Gegen 6 Mitglieder bleibt

"
die Untersuchung bestehen , ebenso

gegen 8 weitere Mitglieder , die wegen staatsfeindlicher Tätig -
reit angeklagt find.

Letzte Nachrichten
Veginn der Saarverbandlungen

Eröffnungssitzung tm Pariser Anßenministerinm
WTB . Paris , 21 . Rov . (Tel .? Außenminister Briand

hat heute vormittag vor Eröffnung der Saarverhandlunge »
den deutschen Botschafter von H o e.s ch und den Leiter der
deutschen Saardelegation , Staatssekretär a . D . Simson ,
empfangen . Simson hat , ebenfalls in Begleitung des dent -
schen Botschafters , gestern abend dem Generalsekretär des
AustenministeKums , Philipp Berthelot , einen Besuch ab -
gestattet . Die Eröffnungssitzung der Verhandlungen
hat um 11 Uhr begonnen . Sie ist nicht öffentlich und
findet im Uhrensaal des Außenministeriums statt .

Gegen die Stimmungsmache der Pariser Rechtspresse
WTB . Paris , 21 . Nov . (Tel . ) Die heute vormittag begin -

nenden deutsch-französischen Verhandlungen über das Saar -
Problem nehmen bereits seit Monaten die Aufmerksamkeit der
französischen Presse in Anspruch . Es hat eine lebhafte « gita .
tion zugunsten der Aufrechterhaltung des Statu « quo bis 1935
eingesetzt , und zwar fast ausschließlich in der Presse der ex-
tremen Rechten , während die übrige Presse , namentlich »lach
den Erklärungen Briands in der Kammer , sich auf den Boden
der im Haag zwischen dem verstorbenen Reichsaußenminister
Dr. Stresemann und Briand festgelegten Tatsachen stellt .

Der „Matin " schreibt , man dürfe sich nicht durch gewisse
tendenziöse Nachrichten irreführen lassen und das wirkliche Ziel
der Verhandlungen nicht aus dem Auge verlieren . In Wirk ,
lichkeit habe Frankreich , ohne das Ergebnis der Volksabstim »
mung abzuwarten , die nach dem Versailler Vertrag 1935 statt ,
finden müsse , eingewilligt , die Hypothese der Vereinigung des
Saargebietes mit Deutschland ins Auge zu fassen . Es handle
sich nicht um einen Verzicht , denn die Konklusion der begin -
nenden Verhandlungen würde für nichtig erklärt werden in
dem allerdings ziemlich problematischen Falle , daß die Volks -
abstimmung im Saargebiet für Frankreich günstig ausfalle .

Der „ Quotidien "
, das Organ des Landwirtschaftsministers

Henneffy , schreibt : Alle ernsten Enqueten , besonders die der
Liga für Menschenrechte , sind im Saargebiet zu dem gleichen
Ergebnis gekommen , nämlich : die Saarländer werden im
Jahre 1935 wie auch jetzt den Wunsch haben , Deutsche zu blei -
ben . Es handle sich also für Frankreich nur darum , aus der
Gegenwart Nutzen zu ziehen , indem man auf ein Plebiszit
verzichte bei dem sich der Mißerfolg einer vergeblich ? « Be -
mühung der . Französierung nur bestätigen würde .

Vor den Ikonkerenzen
England für Beschleunigung der Haager Konferenz

WTB . L »nd»n, 21. Nov . (Tel .) ..Times " spricht die Er -
Wartung aus . daß die. französische Regierung einem früherenDatum als dem inoffiziell vorgeschlagenen S. Januar als Be -
ginn der zweiten Haager Konferenz zustimmen werde . Je
früher ,m Januar die Konferenz abgehalten werde , um so
leichter werde es der britischen Regierung fallen , die Auf -
gaben eines sehr arbeitsreichen Monats zu bewältigen , zu -
mal nicht ausgeschlossen sei, daß fich die Konferenz vielleicht
infolge der Ansprüche einiger kleineren Mächte in die Länge
ziehen werde . Ihre Fortdauer bis in die vierte Januarwocheaber , wo die Fünfmächtekonferenz in London und der Völker -
bundsrat in Genf zusammentreten sollen , würde , maßvoll
ausgedrückt , als sehr unangenehm empfunden werden .Der Staatssekretär des Äußern . Henderson , empfing qe-
stern abend den deutschen Botschafter Sthamer . Es verlautet ,daß Fragen , die mit der zweiten Haager Konferenz zusam -
menhängen . dabei zur Erörterung kamen , u . a . auch das Er -
öffnnngsdatum .

Japans Programm für die Flottenkonfereuz
W^,B . London , 21 . Nov . (Tel . ) Der Korrespondent der

„Times " in Tokio hatte eine Unterredung mit dem Führerder japanischen Delegation für die Londoner Marinekon .
ferenz . Wakatsuki . Dieser erklärte u . a . : Wir sind nicht der
Meinung , daß eine japanische Kreuzerflotte , die sieben Zehn -
tel der Kreuzerstreitmacht der Bereinigten Staaten bzw . Eng -
lands ausmachen würde , eine Bedrohung für irgend ein an -
deres Land wäre . Gegen eine Einschränkung der Tonnageder einzelnen Kreuzer und Zerstörer und gegen eine Berlän -
gerung der Dienstzeit von Kreuzern , haben wir nichts ein -
zuwenden . Auf U - Boot « kann Japan nicht verzichten . Wir
beabsichtigen nicht , sie gegen den Handel zu verwenden , fon -
dern sie sollen dazu dienen , feindliche Streitkräfte von un -
seren heimischen Gewässern fernzuhalten .

Falsch« Gerüchte über den Reichspräsidenten
Pr . Berlin , 21. Nov . (Priv . -Tel . ) Die heute vormittagverbreiteten Gerüchte , die von einem Schlaganfall , ja sogar

vom Ableben des Reichspräsidenten wissen wollten , entbehren ,wie zuverlässig festgestellt werden kann , jeder Grundlage .
Der Reichspräsident befindet sich vollkommen wohl .

Die Angelegenheit Lampel nud Genossen
WTB . Breslau , 21 . Rov . (Tel . ) In Sachen Lampel und

Genosse « hat auf den Haftentlassungsantrag der Beschuldig -
ten der Untersuchungsrichter in Neiße entschieden , daß die
Angeschuldigten von der weiteren Untersuchungshaft verschont
bleiben sollen , wenn sie insgesamt eine Kaution von LV0A»
Reichsmart hinterlegen .

Wildungsarbeit
in den Gemeinden

Von Dr. Franz Rheinau
Wenn die noch immer wachsende Finanznot der Gemeinden

die Erfüllung so mancher dringend wünschenswerten Aufgab »;
unmöglich macht , so kann die BilÄungsarbeit der Gemeinden
in einem gemissen Umfange unabhängig von der leidigen Fi »;
nanzierungsfrage geleistet werden . Denn die Volksbildungsar -
beit , die die Gemeinden leisten können und leisten sollen , er - !
fordert im allgemeinen keine großen finanziellen Opfer . Ge » !
rade in einer Zeit aber , in der die Gemeinden auf so manchen
Gebieten ihre Tätigkeit einschränken müssen , ist es für sie mn >
so notwendiger , auf geistigem Gebiete zu wirken , zumal hier >
ja alle Erfolge letzten Endes auch der künftigen Entwicklung ,
der Gemeinde zugute kommen . Seitdem das Wahlrecht zu den.
Gemeindeparlamenten jedem Bürger in die Hand gegeben
worden ist, muß es als eine um so dringlichere Aufgabe der
Gemeinde angesehen werden , ihre Bürger auch zu . fruchtbare »
Mitarbeit an den Gemeindeaufgaben zu befähigen . Komm «-
nale Bildu »gsarbeit ist darum heute nötiger denn je, und sie
ist auch nicht unfruchtbar , weil die Erfahrung immer wieder
zeigt , daß weite Volkskreise jede Möglichkeit der Fortbildung
gern benutzen , die ihnen geboten wird . Zum Beweise hierfü «
braucht man nur an den starken Besuch fast aller öffentlichen
Bibliotheken und sonstigen Bildungsinstitute zu erinnern .
Durch die Vernichtung der alten Vermögen und die Proletari »
sierung breiter Mittelstandsschichten sind zahlreiche Bürge »
nicht mehr in der Lage , sich diejenigen Bildungsmittel zu be -
schaffen , die ihnen in besseren Zeiten unentbehrlich waren .
Hier hat die kommunale Bildungsarbeit eine Bedeutung ge«
Wonnen , die weil über die früheren Zejten hinausgeht .

Die Formen , in denen die Gemeinde Bildungsarbeit leisten
kann , sind sehr verschiedener Art . Öffentliche Bibliotheken
und Lesehallen schaffen nur Bildungsmöglichkeiten . Sie müssen
ergänzt werden durch aktive Anleitung und Erziehung zum
Erwerb vo« Bildungsgüter » . Die BolkShochschullieweguug Ha6
Wege gezeigt , auf denen den breiten Massen der Bevölkerung ,
soweit sie bildungsfähig und bildungshungrig sind, ein Wissen
vermittelt werden kann , das ihrer Vorbildung und ihrem Auf -
fassungsvermögen entspricht . Aber diese Wege sind nicht ein -
mal neu .

Seit langen Jahren arbeitet z . B . die Gesellschaft für
bildung an der Verbreitung praktischen Wissens in populären ,
aber nicht flachen Formen . Auf dem Gebiete der Einrichtung
von Volksbibliotheken und Wanderbüchereien , der Veranstal -
tung von Vorträgen und Kursen , der Fruchtbarmachung de?
Lichtbilds und des Films für Volksbildungszwecke , der Schaf -
fung von Wanderbühnen , Wanderkunstausstellungen usw . hat
sich die Gesellschaft in jahrzehntelanger aufopfernder Tätig -
keit unschätzbare Verdienste um die Fortbildung der Massen er »
worben . Zu ihren Mitgliedern zählen gegenwätig 5200 Kör¬
perschaften unÄ 5626 Einzelpersonen . Unter den körperschaft -
lichen Mitgliedern befinden sich 733 Magistrate , Gemeinde »
« nd Behörden . Zahlreiche Stadtverwaltungen führen der Ge -
sellschaft über ihre Mitgliederbeiträge hinaus Beiträge zu , um
sie in der Erfüllung ihre ideellen Aufgaben zu fördern , denn auS
den Mitgliederbeiträgen fließt ein kleiner Teil der Einnahmen ,
mit denen die Gesellschaft ihre Arbeit finanzieren muß . Denn
trotz ihres nicht unbeträchtlichen Vereinsvermögens und einer >
Jahreseinnahme von rund 1 Million Reichsmark könnte sie noch
ungleich erfolgreicher wirken und die Basis ihrer Arbeit wefent -

lich verbreitern , wenn ihr in noch größerem Umfange öffent «
liche Mittel zugeführt würden . Im Verhältnis zu den Beträ »

gen . die auf anderen Gebieten kommunaler Tätigkeit notwen -

dig sind, um die erstrebten Ziele zu erreichen , kann VolkSbil»

dungSarbeit , wie schon erwähnt , mit relatio geringfügigen Mit -
teln erfolgreich geleistet werden .

Ein besonderes Verdienst der Gesellschaft für Volksbildung
besteht darin , daß sich ihr Wirken keine» etwa auf die

großen Städte beschränkt , sondern daß sie gerade in Mittel - und
Kleinstädten , sowie auf dem flachen Lande ihren Hauptwir -

kungskreis gefunden hat . In den Großstädten gibt es Bil -

dungSmaterial aller Art . die auch der Minderbemittelte häufig
sich zugänglich machen kann . In den Mittel - und Kleingemein -
den ist das Bildungsbedürfnis noch ungeheuer groß , und e»

fehlt fast überall an Institutionen zu seiner Befriedigung . Die
Mittel und Kleingemeinden , die die überaß sich regenden Volks-

bildungsbestrebungen fördern wollen , finden bei der Gesell -

schaff für Volksbildung Anregung und Beratung . Denn ci

ist nicht immer leicht , volksbildnerische Einrichtungen so zu
organisieren , daß sie einerseits ihren Bildungszweck erfüllen ,
andererseits aber tzei den breiten Massen der Bevölkerung
gleich von vornherein das nötige Interesse finden . Zu erfolg -



»eicher MItung »arb «it gehört Erfahrung , gehören aber auch
zahlreiche Hilfs ^iniichkungen , wie Lichtbilder , kulturelle Filme ,
geeignete und palende Vortragende usw , »Sei ! wichtige Bor -
»uSsetzungen für einen Erfolg , den sich die einzelne Gemeinde
nicht selbst schaffen kann . Auch die Fragen der Vorbereitung
dsr Bolksbildungsabende . der Werbung für einen guten Besuch,
d^r mindestens teilweifen Finanzierung durch Eintrittsgelder

! können nicht immer von den Gemeinden selbst befriedigend
f gelöst werden .

Hier ist eine umfassende Organisation -notwendig , wie sie
die Gesellschaft für Volksbildung darstellt . Die Erfahrung lehrt

' aber , daß nicht nur kleine und mittlere Städte , sondern auch
Landgemeinden Großes auf dem Gebiete ' der Völksbildungs »

" arbeit leisten können , wenn sie diese Aufgabe nur richtig an -
; foffen und yon einzelnen Mißerfolgen sich nicht abschrecken

*" lassen ~ -r

Vertrauensvoten für die französischeRegierung
Die französische Kammer hat am Mittwoch mit 581 gegen

: drei Stimmen den Gesetzentwurs zur Regelung des . Getreide -
Handels angenommen, , der ein staatliches Getreideamt schafft.

i. In der Debatte vertrat der sozialistische Abgeordnet « Monnet
... einen weitergehenden Gesetzentwurf seiner Partei , der die

Einführung des staatlichen , Handelsmonopols für Getreide
und Dünger vorsieht . Die Regierung . stellte gegen diesen

. Antrag die Bertrauensfrage , worauf der sozialistische Antrag
, mit 340 gegen 245 Stimmen abgelehnt wurde . Die .Regie -

rung stellte dann ein zweites Mal die Vertrauensfrage , und
zwar gegen einen Antrag des linksrepublikanischen Abgeord¬
neten Amat , der verlangte , daß dem Kriegsministerium ein

. Kredit von 600 Millionen Franken zum Ankauf von Getreide
gewährt werden solle. Dieser Antrag wurde mit 305 gegen
221 Stimmen abgelehnt .

Reue Briese des Düsseldorfer Mörders
Pr . Düsseldorf , 21 . Nov . (Priv .-Tel . ) Der Düsseldorfer

Mörder hat der Pflegemutter der von seiner Hand ums Leben
' ' gekommenen fünfjährigen Gertrud Albermann , einer Frau

Wiese , zwei Briefe geschrieben , in denen er die Ermordung
de« Kindes in allen Einzelheiten schildert . Frau Wiese un -
ternahm , als sie die Briefe gelesen hatte , einen Selbstmord -
»ersuch. Von den beiden Briefen enthält der erste und längste
die genaue Schilderung der Tat . Er beginnt mit Versen ,
dann fällt der Schreiber in einen dramatischen Dialog . Rede
und Gegenrede werden angeführt , und dann wird der Über -

(
all auf das Kind , die verzweifelte Gegenwehr , die Messer -
tiche, das Schreien und die schließliche Ermordung in allen

Einzelheiten geschildert . Das zweite Schreibe « ist dem Blatte
zufolge in seiner Wirkung womöglich noch entsetzlicher . Es
tst ein Liebesbrief an das tote Kind , geschrieben von dem
Mörder . Diese Briefe werden zur Zeit von den Schriftsach -
verständigen Untersucht .

Automatische Steuerung für Flugzeuge
Wie der amtliche britische Funkdienst meldet , haben Tech-

niker der britischen Luftstreitkräfte nach langwierigen Ver -
.suchen ein Hilfsmittel für Flugzeuge konstruiert , dem große
B̂edeutung beigemessen wird . Es handelt sich um einen Me¬
chanismus , der unabhängig vom Piloten das Flugzeug ver -
m̂ittels eines Gyroshops nicht nur in der Gleichgewichtslage ,
sondern auch auf dem Kurs hält . Der Apparat , der etwa
/100 Pfund wiegt , kontrolliert durch Ventile die Seiten - und
Ouerpeuer . Er muß natürlich von dem Flugzeugführer be-
chienit werden , kann jedoch, wenn dieser anderweitig von Repa -
raturen oder dergleichen in Anspruch genortune » wird , das
Mugzeug auch bei ungünstigem Wetter auf längere Strecken

steuern . Der Mechanismus hat sich bei Versuchs -

Bei Brannschweig wurde ein neues Eisenbahnattentat ent -
deckt. Ein Personenzug fuhr auf drei Sandsteinplatten auf ,
die auf die Schienen gelegt worden waren . Die Lokomotive
zermalmte die etwa 250 Kilogramm schweren Steinplatten
und wurde nur leicht beschädigt .

Der in Prag verhaftete Direktor der Frankfurter Allgemei -
nen . Versicherungs - AG, . Sauerbrey , wird wegen Betruges , be-

Deutschland ausgeliefert werden .
In Gastland (Texas ) wurde ein Verbrecher namens

Niarshal R ^ . cliffe , der wegen eines Werfalles auf eine Bank

!
um Tode verurteilt worden war , aus dem Gefängnis ent -
ührt und gelyncht . Die Menge , die durch einen Fluchtver -

such , bei dem Rateliffe einen Beamten schwer verletzt hatte ,
aufgebracht war , hängte ihn an einer Telegraphenstange auf .
Der Strick riß , und die Menge wartete eme halbe Stunde ,
bis ein neuer Strick beigeschÄfft war , mit dem die Volksjust,z
ausgeübt wurde . '

ikurze Vackrickten

DaG . EtaydeSherrengesrtz . Wie der. Demokrat . Zeitu «g»d . "
mitteilt , »st . nach lättgeren Verhandlungen eine Einigung zwi -
schen deg Regierungspartei « » über das Standesherrengesetz
erfolgt . . Der Korrespondenz ^ zufolge könne angen

'vmcken wer -
den, daß der Gesetzentwurf in der nächsten Woche von, Reichs -
tag erledigt werden wird . -

Im Lohnftteit der deutschen Schuhindustrie haben VerHand -
langen , die am Montag im ReichsarbertsmiNisteriunt bcgan -
nen , zu keiner Entscheidung der Parteien geführt . Es wurde
eine Schlichterkammer gebildet ,

'die Mittwoch
'
abend einen

Schiedsspruch gefällt hat . Der Mindestlohn der männlichen
Arbeiter über - 21 Jahre (Ortsklasse I ) soll 95 betragen :
Die übrigen Löhne sollen wie bisher gestaffelt bleiben . Die
Parteien haben sich bis zum 27. November über Annahme
oder . Ablehnung zu erklären . . . . . „

Im Lohnkampf im mitteldeutschen Braunkohlenrevier sind
die Parteien für Freitag , den 22. d. M . , vom Schlichter geladen .

Keine Ausreisegenehmigung für die Rußlanddeutschen .
Die Moskauer Verwaltungsbehörden verweigern jetzt die
Ausreisegenehmigung für die deutschstämmigen Kolonisten
und überlassen die Entscheidung der Frage dem Rate der
Volkskommissare . Welche Gründe für diese Entschließung ,
die vollständig unerwartet kommt , vorliegen , ist nicht bekannt .

Die belgische Kabinettskrise , deren Ausbruch man von einem
Tage zum andern voraussah , ist überraschenderweise durch
einen Beschluß der Liberalen , sich den Forderungen und der
These der flämischen Rechten und des Ministerpräsidenten
Jaspar aus politischen Rücksichten zu beugen , vermieden wor -
den . Die Flamisierung der Universität Gent ist somit eine
beschlossene Sache geworden . . , j

Aufhebung der militärischen Dienstpslicht in Australien . Das
neue australische Parlament wurde am Mittwoch mit der Ver -
lesung der Thronrede eröffnet , in der u . a . mitgeteilt wird ,
daß sich die Regierung entschlossen habe , die militärischen Or -
ganisationen beizubehalten , jedoch an Stelle der militärischen
Dienstpflicht das Freiwilligensystem einzuführen . Angesichts
der herrschenden Arbeitslosigkeit will die australische Regie -
rung ferner die britische Reichsregierung darum ersuchen , den
Plan , die Auswanderung aus England durch freie Überfahrt
nach den Überseeländern zu fördern , vorläufig zurückzustellen .

Gefährdete Notstandsarbeiten
Der Reichstag hat unter dem Drucke der Finanzen die Mit -

tel für die werteschaf sende Arbeitslosenfürsorge sehr einge -
schränkt . Die Wirkungen treten jetzt, wie der „Reichsstädte -
irnnd " schreibt, mit zunehmenider Deutlichkeit zutage . Zahl -
reiche mit den Lundesarbeitsämtern vorbereitete , vielfach auf
deren Anregung eingeleitete Notstandsarbeiten können nicht
mehr gefördert werden und bleiben unausgeführt . Für die
laufenden Arbeiten sind Anerkennungen ausgestellt , und ist
die verstärkte Förderung genehmigt — aber mit dem Vorbe -
halt , daß die Mittel dafür zur Verfügung stehen .

Tatsächlich stehen die Mittel jetzt vielfach nicht mehr zur
Verfügung . Arbeit , von denen man sich eine wesentliche För¬
derung unserer Wirtschaft versprechen durfte , werden einge -
stellt , denn die Träger der Maßnahmen sind , nicht in der Lag «,
den auf die verstärkte Förderung entfallenden Betrag ander -
weitig aufzubringen . Ein bedeutender Rückgang der Zahl der
beschäftigte Notstandsarbeiter wird die Folge sein . Dieser
Abbau der Leistungen auf einem bedeutsamen Gebiete der
Erwerbslosenhilfe und der Wirtschaftshilfe wird bei anstei -
gender Arbeitslosigkeit doppelt fühlbar sein . Hinzu kommt ,
daß man die großen , mit verstärkter Förderung ausgestatteten
Arbeiten wohl strecken kann , was gerade in -der Sommerzeit
bei der günstigen Arbeitsmarktlage geschehen ist , daß man sie
aber nich^ liegen lassen , darf , ohne den Wert der bisher ge -
leisteten Arbeit zu gefährden . : ■

Daher ist dringend zu wünschen , daß die zur Zeit aus allen
Reichsteilen ergehenden Förderungen auf ungeschmälerte Wei¬
terführung der werteschasfenden Arbeitslosenfürsorge nicht un -
gehört bleiben .

Die gesamten Reichssteuergesetze mit ergänzendem Anhang .
Textausgabe mit eingehenden Verweisungen und Anmerkun -
gen sowie ausführlichem Sachregister , von Reichsfinanzrat Or.

f. W . Koch, Mitglied des Reichsfinanzhofes . Zweite , neubear -
eitete und wesentlich erweiterte '

Auflage . XII , 740 Seiten
kl . 8 ° . München 1930 . C . H . Bock . Leinenband 8 M . - Der
Band enthält nun nicht weniger als 31 Geseke , und zwar so -
wohl die Steuergrundgesetze <RAO . , RBewg ., FinAusglG . usw .)
als auch sämtliche Einzelsteuergesetze (Besitz- , Verkehrs - , Ver -
brauchssteuergesetze ) . In einem Anhang befinden sich zahlreiche
ergänzende Gesetze. Ihren besonderen Wert erhält die Ausgabe
durch ungewöhnlich zahlreiche und eingehende Verweisungen
und Anmerkungen . Aus diese Weise ist in einem handlichen
Band (Dünndruckpapiers ein Taschenkompendium der gesam -
ten Steuergesetzgebung geschaffen worden .

Gastspiel des Debrüiswen
Ikünstlertbaters „ Dabima "

Im Gegensatz zu den in den beiden vorangegangenen Iah -
ren gegebenen Stücken , die in ureigener Mystik wurzelten und
ganz elementar wirkten , brachte die „Habima " diesmal ein «
Tragödie aus der jüdischen Königsgeschichte in eine.r Über¬
setzung und Bearbeitung nach Calderon . Der gewachsenen
Kunst von ehedem schaute daher diesmal bewußte Kunftdrama -
tik über die Schulter . Diese Tatsache schlug sich auch in der
Darstellungsweise der Künstler nieder , soweit eben das bei
dem uns völlig fremden Idiom nachprüfbar ist. Im ganzen
blieb aber die unerhört zuchtvolle Kunst der östlichen Gäste in
ihrer musikalischen Diktion , in ihrer ausdrucksvollen Gestik , in
ihren Masken , in ihrer absolut künstlerischen Gesamthaltung
bestehen . In dem Kamps der Söhne Davids um die Königs -
kröne gab sich eine bunte Abfolge von acht Bildern , die bei
äußerster szenischer Sparsamkeit doch jeweils stärkste Kraft ent -
wickelte. Für Maler und künstlerisch gerichtete Besucher allein
schon ein Genuß .

Problematischer ist naturgemäß , der rein schauspielerischen
Leistung zu folgen , weil schließlich trotz aller Betonung der
Nebenkünste immerhin das Wort das Drama ausmacht .
Waren die verschiedenen Stadien des erbitterten Wettstreits
um „Davids Krone " — so heißt das Werk — nur in groben
Umrissen eingängig , so erzwang sich das vielfältige in die
Staatsaktion eingesprengte Motiv der Geschwisterliebe zwischen
Thamar und Amnon ohne weiteres verständliche leidenschaft -
liche Anteilnahme . Die von früher her hier bekannte A . Ro -
wina , in faszinierender bildstarrer Schöne , ergriff in ihrer
Szene der Abweisung durch ihren Bruder , der sie vordem wild
an sich gerissen , hernach aber zurückgestoßen hatte , als in ihr
das erotische Gift flammte , unmittelbar und packend. In lapi -
darer Größe gab Mestkin den alten König David , Priedland
den betörenden , falschschönen Absolmn . Wie bei der „Habima "
gewohnt , gab es überhaupt keinen leeren Schauspieler .

Das Haus war äußerst schwach besucht , der Beifall gleich-
wohl lebbaft bis zu spontanen Begeisternngsausbrüchen . Br .

Die Zuschüsse für die staatlichen Theater in Preußen
In . dem neuen preußischen Etat werden die staatlichen Thea -

ter in Berlin , Kassel, Wiesbaden mit einem Ausgabenetat von
17 322 300 Ml verzeichnet . Demgegenüber stehen 7 956 000 Ml
Einnahmen , so daß ein Zuschuß vou 9 366 300 Mi verbleibt .
Der Zuschuß im Jahre 1919 belief sich auf 7 854 700 Ml und
der des Jahres 1913 auf 2 033 808 Mark . ,

Für das Solopersonal der Staatsoper sind 70 Stellen vorge -
sehen mit einer Durchschnittsb

'esoldung von 22 493 JM im
Jahr . Für den Opernchor sind vermerkt 160 Stellen mit einer
Turchschnittsbesoldung von 4126 Ml . Beim staatlichen Schau¬
spielhaus in Berlin sind für das Sölöpersonäl 78 stellen vor -
gesehen mit einer Durchschnittsbesoldung von 11465 Ml . Der
gesamte Ausgabenetat der staatlichen Theater in Berlin be -
ziffert sich auf 11766 200 Ml , der Ausgabenetat des staatlichen
Theaters in Kassel auf 2 129 500 Ml und der des staatlichen
Theaters in Wiesbaden auf 3 226 000 Ml .

Fricktal - badische Bereinigung für Heimatkunde . Im Rat -
haus in schweizerisch Rheinfelden fand am Sonntag die von
badischer und schweizerischer Seite gut besuchte Jahresver¬
sammlung der Fricktal - badischen Vereinigung für Heimat -
runde und Heimatschutz statt . Nach Erstattung des Jahres¬
berichts hielt Schriftsteller Dr. Gustav Adolf Frey einen Vor -
trag über , den Rheinfeldener Bürgermeister Joseph Dieische ,
einen gebürtigen Hotzenwälder , der es in der Schweiz zu gro -
ßem Ansehen und Reichtum brachte . Bürgermeister Trunzer
wies in seinem Vortrag auf das gute Einvernehmen der
vier Waldstädte hin .

Prof . Walther Firle + . In München ist der Kunstmaler
Prof . Walther Firle nach längerem Leiden gestorben . Firle
war in Breslau geboren und wirkte seit 1879 an der Aka-
demie in München .

Gerhart Hauptmanns neues dramatisches Wert „ S »ut "
wird am 3. Dezember am Wiener Burgtheater zur Urauf -
führnng kommen .

Vadiecver Landtag —

. Heute nachmittag Wahr der Regierung
- - ' DZ . Karlsruhe , 21 , Nov.

; Prupoent , Dn Baumgartner eröffnet kurz nach V Uhr dit
2. Sitzung des Badischen Landtags bei gutbesetztem Hause iind
vollbesetzter Zuhörertribüne .

' .
*

Eingegangen find Denkschriften des Innenministers über
die landwirtschaftlichen Bodenverhältnisse und die Verschuldung
der Landwirtschaft im Jahre 1928/ Ferner liegen neue An -
trage und Anfragen aus der Mitte des Hauses vor .

Bereinigung der Wirtschaftspakte » mit der Bauernpartei
. Die „ Wirtschafts - und Bauernpartei " haben sich unter diesem
Namen zu einer . Fraktion zusammengeschlossen mit dem Abg.
v . Au als 1 . Vorsitzenden , Hagin als 2 . Vorsitzenden und
Spielmann als Schriftführer .

Die Gruppe der Drutschnationalen hat den Abg . Dr. Schmitt ,
hrnner zum 1 . Vorsitzenden , Habermehl zum ö . .Vorsihendei »
und ,Frau Richter zum .Schriftführerbestellt . . „

Zur Verlesung kommen Proteftschreiben der Nationalspzia .
listen gegen die Redeverbote und die Denkschrift über Aus -
schreitungen im Wahlkampse , ferner . eine Entschließung de»
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten gegen Abbaumaßnahmen .

In bezug auf ein schreiben des Oberbürgermeisters a . D.
Siegrist betr . die Wahl in Villingen erklärt der Präsident , daß
er jetzt- nicht auf die Sache eingehen wolle . Er habe ab « , di«
Absicht, eine nochmalige Durchprüfung der gesamten Wahl -
akten durch den Landeswahlprüfungsausschuß vornehmen zu
lassen , da sich auch anderwärts erhebliche Mängel ergeben ha -
ben , denen für die Zukunft vorgebeugt werden soll.

1. . Punkt der Tagesordnung ist ^ -
die Wahl der Mitglieder der ständigen Ausschüsse

Der Präsident teilt dazu mit , daß auf Grund der bisherigen
Geschäftsordnung die Fraktionsstärke von 6 Mitgliedern bei»
behalten werden und die Zuteilung der Ausschutzsitze nach dem
Proporz erfolgen soll.

ES sind vier Ausschüsse von 17 Mitgliedern zu bilden :
Haushalt , Rechtspflege und Verwaltung , Gesuche und Be»
schwerden , Geschäftsordnung . Das Zentrum solle mit 8, So -
zialdemokraten mit 4 , Deutsche Volkspartei mit 2, Demokraten ,
Nationalsozialisten , Wirtschafts - und Bauernpartei mit j»
1 Abgeordneteil vertreten sein .

Der Präsident gibt sodann die Vorschläge für die Zusam¬
mensetzung des Vertrauensmännerausschusses und die oben »
genannten Ausschüsse namentlich bekannt , denen das Hau »
ohne Widerspruch zustimmt .

Berichte des Landständischen Ausschusses .
Danach berichtet Abg . Seubert (Ztr . ) über die Prüfung der

Rechnung der Amortisationskasse für 1928 . Beanstandungen
werden nicht erhoben .

Abg. Hofheinz (Dem . ) erstattet Bericht über die Prüfung
der Rechnung des Domänengrundstocks für 1928 . Auch hier -
von nimmt das Haus bei mehreren Stimmenthaltungen ohne
Beanstandung Kenntnis .

Präsident Dr. Baumgartner gibt den inzwischen erfolgten
Eingang einer Förmlichen Anfrage des Abg . Dr. Föhr (Ztr .)

'
>

über die Notlage der Holzwirtschaft im oberbadischen Grenz »
gebiet bekannt .

Auf feinen Vorschlag werden gegen die Stimmen der Ratio »
nalsozialisten und Kommunisten folgende Abgeordnete in den

Berwaltungsrat des Landrstheaters
berufen : '

Dr. Baumgartner (Ztr . ) . Rückrrt (Soz .), Bauer (Deutsche
Volkspartei ) , Dr. Leers (Dem . ) , und v . Au ( Wirtschafts - und
Bauernpartei ) .' In den Verwaltungsausschuß der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie wird erneut Abg . Schneider (Ztr . ) gewählt .

Die Plenarsitzung erfährt sodann eine Unterbrechung , damit
sich di ? Unterausschüsse konstituieren können und der Ge -
schäftsordnungsausfchuß zu den vorliegenden Anträgen Stel » .
lung neHmen kabn .

*
Wider Erwarten zieht sich der Wiederbeginn der . Sitzung bi?

nach 1 Uhr hin .
Die Zuhörertribünen sind nach wie vor stark .besetzt.
Die Ausschüsse haben sich konstituiert :

Haushaktsansschuß :
Vorsitzender : Rückert ( Soz .) , Stellvertreter : Dr. Baumgart «

ner (Ztr .), ' Schriftführer v . Au (Wirtsch .- und Bauernpartei ) .

Rechtspslegeausschuß :
Vorsitzender : Schneider (Ztr . ) , Stellvertreter :

(Soz .), Schriftführer : Dr. Waldeck iD . Vpt . ) .

Ausschuh für Gesuche und Beschwerden :
Vorsitzender : Steine ! (D . Vpt . ) , Stellvertreter : Hilbert

<Wirtsch . - und Bauernpartei ) , Schriftführer Hügle (Dem . ) .

Geschästsordnnngsausschuß :
Vorsitzender : Dr. Leers , Stellvertreter : Du Waldeck, Schrift «

führer : Nußbaum ( Soz . ) .
Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtet Abg . Dii

Waldeck (D . Vpt . ) über den Vertrag mit der AG . Badenia
wegen Herstellung der Druckarbeiten für die Landtaqsperiode
1929/33 ,

Der Vertrag wird ohne Debatte genehmigt .
Nationalsozialisten und Kommunisten enthalten sich der

Stimme .
Angesichts d>;r vorgerückten Zeit schließt darauf der Präst -

dent die Sitzung .
Nächste Sitzung nachmittag J44 Uhr .
Schluß 1 .20 Uhr .

*
Ausdehnung der Präsidialgewalt

Dem Landtag ist ein Antrag der beiden Regierungsparteien
zugegangen , der eine weitgehende Reform der bisherigen Ge »
fchäftsordnung anstrebt . Unter anderem soll der Präsident da »
Recht erhalten , bei gröblicher Verletzung der parlamentarischen
Sitten einen Abgeordneten auch ohne Ordnungsruf aus dem
Saal weisen zu können , und der Präsident soll auch in allen
strittigen Fällen das Recht haben , die Geschäftsordnung nach
seinem Ermessen auslegen zu dürfen . Auch die änderen Be -

stimmungen sollen zur Stärkung der präsidialen Autorität
führen .

Sammlung für die Deutsch-Russen
Die Badische Landesgemeinschaft von Hauptverbänden det

freien Wohlfahrtspflege hat in Verbindung mit dem Bad,schen
Landesverein vom Roten Kreuz einen Aufruf „Brüder m Not
erlassen , in dem unter Hinweis auf die furchtbare Not , »n de»

sich tausende deutschstämmige Bauern in Sowjetrußland be-

finden , das deutsche Volk aufgefordert wird , den bedrängten
Brüdern zu helfen . Zu diesem Zwecke soll eine Sammlung au «?
in Naden durchgeführt werden .



T Fahrt an un Hartmannsweikertops
Am Waffe nBllftandstage . » uternahm — wie berichtet wird

. . die Deutsche Friedeusgefevschakt gemeinsam - mit dem
Bund

' d« -Kriegsdienstgegner und einer Anzahl Mitglieder
des Katholischeil Frieden «>b >tt»dic- eine Fahrt - auf - den Hart »
man«S» eil«rk»ps zum Besuche des ehemalige « Kampfgebietes
uitb der Söldaiengräber . - Der Einladung - zu dieser Fahrt
ballen 73 .deutsch« . Ä - sranzDsche und 6 . schweizerische Ge¬
sinnungsfreund « Folge geleistet . . Ute deutschen Fahrtteilneh -
ater trafen sich am badischen Grenzort Neuenbürg . und ver¬
einigten sich in Mülhauseck i. E . mit den ausländischen Ka -
meraden . Die noch anfänglich lustig gewesene Unterhaltung
vetstummtegar bald, als die Kriegsverwüstungen immer mehr
gewahr wurden , die trotz elfjähriger Nivellierungsarbeit der
stetig arbeitenden Natur noch . sehr deutlich . erkennbar sind.

. Inmitten der « chlachtfeldzone gelobten sich deutsche und
französische Pazifisten in kurzen A» sprachen Treue und Brü -

'
derschaft zu gemeinsamer Arbeit am Werk des Völkerfriedens .

Verein ver Lichtspielbefitzer Badens und der Pfalz
Der Petrin der Lichtspieltheater - Besitzer Badens und der

Pfalz e . B . hielt in Karlsruhe eine Mitgliederversammlung
ab . Der Vorsitzende , Kienzle (Baden -Baden ) , teilte mit , daß
zur Regelung der Pressekritiken Ende des vergangenen Iah -
res ein Abkommen getroffen worden sei , wonach für den
Fall / daß Streitigkeiten zwischen den beide » Parteien ent -
stehen sollten , . diese durch ein paritätisches Schiedsgericht ge-
schlichtet werden . In den ' nächsten Wochen wird ein Schieds -
gericht bestellt , dessen Aufgabe es sein wird / die Frage des
Tarifvertrages mit den Musikern zu lösen . Die Verträge
mit der Gdma (Gesellschaft zur Wahrung musikalischer Auf -

■ führungen ) . will der Reichsverband wegen der zu hohen For -
dernngen lösen - und in Zukunft in den Kinos nur Musik von
der G . DT . (Genossenschaft deutscher Tonsetzer ) zum Vortrag
bringen . . Die Vorführung von Tonfilmen ist augenblicklich
noch mit großen Unkosten verbunden , da die Anschaffung der

_ zuständigen
düng " zu " setzen und vorher ihr Urteil einzuholen .

Aus der Tandesbauptstadt
Für Deutschlands Recht auf Kolonie »

Der Bund der Auslandsdeutsche » , die Koloniale Arbeits -
>«meinschaft und der Verein für das Deutschtum im Ausland

matten auf Mittwochabend in Karlsruhe zu einem öffentlichen
Vortrag des letzten Gouverneurs von Deutsch -Ostafrika .
Dr. Schnee , M . d . R ., .eingeladen . Der große Festhallesaal
war bis auf den letzten Platz aus allen Schichten der Bevöl -
kerung - besetzt, und die Versammlung gestaltete sich zu einer
machtvollen Kundgebung für Deutschlands berechtigten An -
spruch auf koloniale Betätigung .

Nach Orgekfpiel , Vorspruch und Liedvorträgen betrat
vr . Schnee , lebhaft begrüßt , den Rednertisch . Er erinnerte
an den hervorragenden Anteil der ausgewanderten Deutschen
av der Entwicklung der überseeischen Länder und an die
Gründung eines eigenen deutschen Kolonialreiches durch Bis -
marck. Infolge des Versailler Vertrags wurden Deutschland
alle Kolonien weggenommen , und wer heute hinausgeht , muß
in fremdes Land und unter fremdes Volkstum gehen . In
der Folgezeit habe sick gezeigt , daß in der Entwicklung der
überseeischen Länder die deutsche Mitwirkung nicht entbehrt
werden könne , und so sei man dazu gekommen , nach und nach
alle Einreisebeschränkungen und Niederlassungsverbote wie -
*>ei auszuheben - Trotz aller Schwierigkeiten hätten die Deut -
sehen wieder mit der Arbeit begonnen , auf diejie nach ihren
Fähigkeiten und Leistungen Anspruch haben , vr . « chnee begrün -
dete im weiteren Verlaufe seiner Darlegungen mit großer
Überzeugungskraft die Forderung des deutschen Volkes nach
eigene » Kolonieu . Deutschland habe bewiesen , daß es zu
kolonisieren wohl imstande sei. und die Stimmung im Aus -
lande habe in diesem Punkte gegen früher wesentlich umge -
schlagen . Man habe erkannt , daß die Kolon,allüge von der

deutschen Unfähigkeit und UnWürdigkeit in sich zusammenge -
brachen sei. Es stehe fest , daß uns die Kolonien durch Ver -
äragsbruch geraubt wurden , vr Schnee begrüßte d,e « tel -
llungnahme des leider zu früh verstorbenen Reichsaußenmin, -
sters Dr. Stresemann zu kolonialen Fragen . Den Weg für
die weitere Arbeit weifen die kolonialen Verbände . Dr. Schnee
schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß für Deutschland
wiederum der Tag kommen werde , an dem deutsche söhne
hinausziehen , um dort unter deutscher Flagge und im deut -

schen Lande zum Heile unseres Volkes zu wirken .
Der Rede , die mit einem Hoch auf Deutschland ausklang ,

folgte stürmischer Beifall . Mit dem Deutschlandlied fand d,e
Kundgebung ihren Abschluß .

13 000 Besucher. Die Ausstellung ..Richtige Ernährung "

wurde bis jetzt von ijber 13 000 Personen besucht .
Ablehnung des 5- Uhr- Ladenschlusses am Heiligen Abend.

Der Gesamtlandesvorstand der Landeszentrale des Badischen
Einzelhandels Hai sich — wie uns mitgeteilt wird — dieser
Tage mit der Frage hes 5- Uhr -Ladenschlusses am Heuigen
Abend,- den die Angestelltenvertretungen propagierten , beschäf¬
tigt , feit ihn aber nicht für durchführbar und hat ihn daher
einstimmig abgelehnt . Auf Grund eingehender Erhebungen
im ganzen badischen Land wurde im Vorjahr festgestellt , day
die am Heiligen Abend in den beiden Stunden von 5 —7 Uhr
noch getätigten Verkäufe sowohl hinsichtlich der Warenmenge
wie auch hinsichtlich der Qualität der Waren und des efsek-
tiv erzielten Erlöses einen sehr erheblichen Prozentsatz der
ganzen Tageslösung ausmachte » . An sich würden die Ge -
schäftsinhaber einen früheren Ladenschluß begrüßen .

Eine neue große Tankanlage in Karlsruhe . Die Rhenänia
Ossag , Mineralölwerke a . G . in Düsseldorf . Haben eine neue
Zentralstelle sür die Kraftstoffversorgung Badens und Wurt -
Lembergs errichtet , deren 18 Tanks ein Gesamtfassungsver -
mögen von 12Vi Millionen aufweise » . Die Tanks wurden
im Karlsruher Rheinhafen errichtet . Die Firma hatte gestern
zur Eröffnung Einladungen ergehen lassen . Unter Führung
des Generaldirektors Späth wurden die neuen Werke be,,ch-

tigt . Die großartige Anlage erregte die Bewunderung der
zahlreich erschienenen Gäste . Oberbürgermeister Dr. Sinter
gratulierte der Gesellschaft namens der Stadtverwaltung auf
das herzlichste . Präsident Nicolai von der Handelskammer
hob hervor , daß insbesondere auch der Handel größtes
teresse habe an der Entwicklung solcher Werke in Karlsruhe .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls -
ruhe . Unser Gebiet befindet sich auch heute unverändert im
Bereich der aus dem europäischen Hochdruckgebiet absinkenden
Luft . Die außergewöhnlich starke Temperaturumkehr von der
Rheinebene bis zum Feldberg ist daher in vollem Maße er¬
halten geblieben . Die Höchsttemperatur erreichte in der Rhein -
ebene nur . 2 Grad , auf dem Feldberg dagegen 17 Grad , so
daß binnen der letzten 24 Stunden die Schneedecke des Hoch-

'xschwarzwaldes nahezu vollkommen abgetaut ist. Das euro -
häische Hochdruckgebiet wird voraussichtlich auch morgen noch
das Vordringen der atlantischen Zyklone aushalten . Wetter -
«iisfichte » : Fortdauer des bestehenden Witterungscharakters .

Hlurze ÄsGrkbten sus Naden
DZ . Rannheim , 20. Roy . In Mannheim wurde am Kiens -

tagabend der vierte Raubitberfall innethäW wenißer Wochen
verübt . Das eDemal wurde ein« Knidkasse. das Westemal eine „
alte Frau und das drittenial die Filiale 'eiüer KdloniäjtLaren - '

Handlung um beträchtliche Suminengebracht . DiKmal ' hatte es
der Räuber , der mit unglaublicher Dreistigkeit vorgeht , wie -
derum auf . die Filiale der . Kolonialwarenfikmä in der' Schwei -
zmgerStadt abgesehen . Mit demRuf "

„Hände hochl "
, wobei er

einen scharfen Schuß abfeuerte , drang er m die Filiale ein
und stürzte sich auf die Ladenkasse. Wegen der Eil«/mit der
der Überfall geschah , konnte er nur einen kleinen Teil ' des in
der Kasse befindlichen Geldes rauben . Der Räuder , der mas¬
kiert war , ist unerkannt entkommen.

DZ . Mannheim , 21 . Nov . Am späten Nachmittag begann
Mannheim sich in eine » immer dichter werdenden Nebel ein -
zühüllen , der . mit vorschreitender Abendstunde den . Verkehr
außerordentlich erschwerte . Man konnte ' kaum drei Schritte
wen sehen und die Straßenlaternen kämpften vergeblich ae °
gen die Finsternis an . Seit Jähren hat die Mannheimer Be¬
völkerung einen Nebel in dieser Dichte nicht erlebt . Eine
Folgeerscheinung des Nebels sind zahlreiche Zusammenstöße
von Fuhrwerken und Fußgängern .

bld . Heidelberg , 20. Nov. Die Heidelberger Ortskrankenkassk
beabsichtigt das Gebäude der . Rheinischen Kreditbank am
Wredeplatz , das durch die Bankenzusammenlegung frei wird ,
zu erwerben . ,

bld. Gengenbach , 21 . Nov . Am Donnerstagvormittag wurde
der Erweiterungsbau der Kreispflegeanstalt Fußbach seiner
Bestimmung übergebe » . Die Anstalt , die feit 1874 besteht ,
umfaßt heute 380 Pfleglinge und wird im Läufe des näch¬
sten Jahres auf 400 kommen .

DZ . Freiburg i. Br ., 20. Nov . über das Vermögen der Spar »
nnd Darlehenskasse Lehen- Beyenhausen e . G . m . b. H . > wurde
am 14. November das Konkursverfahren eröffnet .

WTB . Frciburg , 20. Nov. Das Erweiterte Schöffengericht
verurteilte den 45 Jahre alten Rechtsanwalt Friedrich von
Böckmänn i» Müllheim (Baden ) wegen Untreue zu 1 Jahr und
4 Monaten Gefängnis . Der Angeklagte , der sich auf freiem
Fuß befand , wurde sofort festgenommen . Von Böckmann hatte
in zahlreichen Fällen als Konkursverwalter , Treuhänder und
Rechtsvertreter insges . zirka 15 000ÄW unterschlagen . Von Böck¬
mann bezog als früherer besoldeter Stadtrat von Jnsterburg
(Ostpreußen ) eine Pension von monatlich 543 Mi und hatte
außerdem eine gutgehende Anwaltspraxis . Das Geld hat er in
leichtsinniger Gesellschaft durchgebracht .

DZ . Badenweiler , 20. Nov . Der budische .Justizminister Dr.
Trunk ist in Badenweiler zum Kuraufenthalt eingetroffen und
im Kurhaus schloß Hausbaden abgestiegen .

bld . Kleinkems (bei Mullheim ) , 2l . Nov . Vor einigen Ta -
gen ging eine Nachricht durch die Presse , daß die Portland -
zementfabrik in Kleinkems eine Stillegung ihres Betriebs
beabsichtige . Diese Nachricht griff abe^. den Verhältnissen vor
und trifft nicht ganz zu . Die Fabrik hatte lediglich , um bei
einer Veränderung der Absatzverhältnisse sreie Hand zu ha¬
ben , zu einer vorübergehenden Einschränkung der Fabrikation
beim Landeskommissär in Freiburg die Möglichkeit der Ent -
lassung von Arbeitern angemeldet .

•*49 . 4 ^ . -
tJzei &ehkeLt ,

Dsndel

Berliner

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New York , 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . lOO Kr.

und Wirtschaft
D-vise» notiern « aen

21. November 19 Rov«nib«
Geiv Br » , Geld «ri«,

168.49 168.83 168.49 168 .83
111 .89 112.11 111 .88 112 .12
21 .87 .

'
21 .91 21 .865 21 .905

20 .365 20.405 20 .368 20 .408
4.1775 , 4.1855 4.1790 4 . 1870
16.445 16.485 16 .445 16.485
fcl .02 81 .14 81 .03 81 .19
58.75 58.87 58.97 58.89 .
12 .386 12 .406 12 .385 12.405

Zusammenbruch einer Freiburger Privatbank
Die Freiburger Privatbank , Bankhaus Otto Biirkle & Co .,

die sich seit einiger Zeit in Schwierigkeiten befand , hat ' Mitt -
woch morgen ihre Zahlungen eingestellt . Die Schalter wurden
um 10 Uhr geschlossen . Die beiden Inhaber , Otto Bürkle und
Karl Herling , haben Antrag auf Eröffnung des Konkursver -
fahrens gestellt .

Beide Inhaber wurden wegen Depotunterschlagung in Haft
genommen . Beide haben sich der Staatsanwaltschaft selbst ge-
stellt . Sie haben angegeben , umfangreiche Depotnnterschla -
gungen begangen zu haben und auch die Spareinlagen ange -
griffen zu haben . Sie geben weiter an , daß bei einem Zuwar -
ten der Gläubiger sie mit einer Befriedigung von 4g—50 Proz .
ihrer Forderungen rechnen tonnen . Zu den Hauptgeschädigten
gehört der Deutsche Caritasverband , das Kloster St .Trudpert ,
mehrere Geschäftsleute und Handwerker sowie auch eine Anzahl
von Privatleuten . Vor dem Bankgeschäft in der Bertholdstraße
und im Bursengang kam es im Lause des Mittwoch zu erregten
Ansammlungen , so daß die Polizei zur Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung herbeigerufen werden mußte .

Der Status der Bank läßt sich natürlich nicht abschätzen .
Man rechnet aber damit , daß die Passiven mehrere Millionen
betragen . Allein ein Schweizer Hauptgläubiger hat ein Gut -
haben von etwa 2 Mill . Reichsmark bei der Bank , um dessen
Zurückgabe er sich schon seit annähernd 2 Jahren bemüht . Er
ließ sich jedoch immer wieder zur Belassung der Einlage be-
wegen , bis er jetzt ernsthaft auf die Zurückerstattung bestand .
Das scheint auch der Anlaß zum Zusammenbruch gewesen zu
sein . Eine Stützungsaktion des zusammengebrochenen Bank -
Hauses kommt nicht in Frage .

Rheinische Handelsbank AG ., Mannheim , in Liquidation .
In der Generalversammlung der Bank , die früher bekanntlich
Viehmarktbank firmierte , waren 8376 Stimmen vertreten . Sie
sollte den Abschluß für 1928 genehmigen , der einschl. 705146
Reichsmark Verlustvortrag einen Gesamtverlust von 828 833
Reichsmark ausweist . Bis Ende 1928 konnten , wie die „Frank -
furter Ztg . " meldet , 50 Proz . an die Gläubiger ausgeschüttet
werden , in diesem Jahre weitere 10 Proz . Rund weitere 15
Proz . liegen noch in der Masse . Mit dem früheren Aussichts -
rat , gegen den eine Regreßklage aus 400 000 JM -eingereicht
ist , schweben Vergleichsverhandlungen . Nach längeren VerHand -
lungen wurde die Generalversammlung auf den 17 . Dezem -
ber vertagt . Man hofft bis dahin den angestrebten Vergleich
mit dem alte » Aussichtsrai -erreicht zu haben . Außer den all -
gemeinen Unkosten v . 89 453 ( >M 673) -3$fl erforderten die Kosten
des Vergleichsversahrens 32 §50 M

Xiterariecfcc « euerscbelnungen
Bismarck. Bon Professor Di 137 Seilen .

" Geb.
IM Ml . An . Sammlung Wissenschaft und. Bildung Nr . 260.
Vxrlgg Ouxlle ^K,Weyer , Leipzig, Diese Biographie Bis -
marcks gibt uns emen ' interessanten Überblick

' über die rühm-
vollsten ' Abschnitte preüßischVdeutscher Geschichte . Bon Bewun¬
derung getragen , zeichnet uns Verfasser den politischen Charak-
ler BisMärcks . seinen Trieb zum Handeln und zum Kämpfen,der ihn unwiderstehlich auf die große politische Bühne drängte
und ihn dört von Erfolg zu Erfolg führte .

-

Marburger Kunstbücher für Jedermann : Deutsche Köpf,
des Mittelalters , Deutsches Ornament , Olympische Kunst,
Tempel Italiens . Jeder Band mit 60 ganzseitigen Abbildun-
gen und - einer Einleitung . - (Kart , je 3 M , in Leinen gebun »
dehn je 5 M . B . G . Teubner . Leipzig . ) — Eigenart und Be .
deütnng der „Marbürger Kunstbücher " liefst darin , daß hier
auf Grund voller Beherrschung des Materials von hervor »
ragenden künstlerischen Schöpfungen eine Auslese geboten
wird , die aufs eindringlichste und treffendste sie in ihrer
Größe und Besonderheit zur Anschauung bringt und zugleich
durch die Darbietung wenig bekannter und kaum zugänglicher
Kunstwerke ' und zum Teil ganz neuer eigenartiger Ansichten
schon bekannter die Kenntnis ' erive'iteri und bereichert . Fast
jedes Blatt bedeutet eine „Neuentdeckung ", die mit Hilse emey
neuen Beleuchtung , eines neuen Standpunktes gefunden und
festgehalten ist . Die Wirkung der zählreich gebrachten Det

'
dilS

ist besonders stark und lehrreich .
In der „Olympischen Kunst" l

künstlerischen Darstellung des '

raschenMe machen hier die ganz neue » Ansichten die Aus -
drnckskraft und Lebendigkeit griechischen Bildwerks deutlich . —
Das Heft „ Tempel Italiens " gibt einen Eindruck von der be-
deutenden Wirkung griechischer . Kultur sowie auch bon der
Eigenleistung der Jtalier , indem es den Tempelba » Glöß -
Griechenlands auf italischem Boden wie auch den des römi »
schen Zeitalters vor Augen führt . — „Deutsche Köpfe" und
„ Deutsches Ornament " sind recht eigentlich die Themen für
eine Darlegung des Wesens deutschen Kunstschaffens . Zeigt
das erste dieser Hefte das reiche Können in der dem deutschen
Künstler eigenen Gabe der Charaktergestaltung , so erweist sich
im anderen eine . Gewalt und Unerschöpflichkeit deutscher Phan -
tasie in allen Stilarten , zu allen Zeitepochen , die überwältigt
und berauscht .

Mirka Jelusich : Caesar . Roma » . 500 Seiten . F . G . Spei »
del '

sche Verlagsbuchhandlung Nachfolger , Wien und Leipzig . —
Dieser große Roman schildert in lebendiger packender Art da »
Leben Caesars . Jedes Wort ist von Caesars unfaßbarer Größe
erfüllt , die glänzenden Eigenschaften seines Geistes und Her -
zens lassen ihn als würdiges Werkzeug der weltenlenkenden
übeiiicu . ~,en Macht erkennen , die sich ihm in einer Vision
offenbart . Das Werk ist geeignet , entgegen vielen Irrtümern
uns ein richtiges Bild des römischen Imperiums zu geben ,
das bisher durch überflüssig dekoratives Beiwerk verschleierte
Ewigmenschliche jener nur scheinbar fernliegenden Zeil
zu entiqleiern und so eine Brücke zu schlagen zwischen un -
serer lebensvollen Gegenwart und den längst entschwundenen
Tagen der Vorzeit . Das Buch liest sich außerordentlich flüssig .
Es ist eine hervorragende Bereicherung der Gattung des histo-
tischen Romans .

liegt das Hauptgewicht auf der
Menschen , und aufs über »

Äwatsanzeiger

Lotterie.
Dem Landesverband der badischen Gewerbe - und Handwer «

kervereinigungen in Heidelberg wurde die EtlaubniS ' zu ^ Ber »
anstalturig einer Geldlotterie erteilt .

Kail c,r uhe , den 18 , November 1929.
Der Minister des Innern :

I . A . : Schwarz .

Lotterie.
D « Verwaltung des Beamtentöchterstifts Neuverghausen

in München wurde die Erlaubnis zum Losvertrieb -in Bade »
erteilt .

K a r l s r » He , den 18 . November 192g.
Der Minister des Innern

I . A. : Schwarz .

Viehseuchen.
Nach de » Meldungen der Bezirkstierärzte waren ain iß . Au»

vember 1929 im Lande Baden verseucht mit :
Maul - und Klauenseuche:

Amtsbezirk : Gemeinden :
Überlingen Immenstaad

Schwei,uieuche und Schweinepest :
Bruchsal Wiesental , Zeutern
Ettlingen ^ chöllbronn
Mannheim Mannheim - Sandhofen , Fried -

richsfeld , Ilvesheim , Ladenburg .
Meckenheim , Schriesheim , Schwei »
zingen

Metzkirch Engelswies
Mosbach Neckarelz
Sinsheim Neckarbischofsheim, Waibstadt
Tauberbischossheiul Grotzrinderfeld
Überlingen ' Daisendorf
Weinheim Hroßsachsen , Weinheim
Wertheim Lindelbach

R « » de der Einhufer :
Bruchsal Oberhausen
Mannheim Mannheim

Badisches Statistisches Landesamt .

DersoneUer Teil
Ernen ,lungen , Versetzungen , Zun -uhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Staatsnunisteriums

Ernannt :
Oberlandesgerichtsrat Joseph Antoni zum Mitglied des Kom»

petenzgerichtshofs .

Besetzung des Beirats des Badischen Landesjugendamts .
An Stelle de? verstorbenen Landrats Hepp i» Lahr wurde

Landrat Wöhrle in Freiburg für die restliche Amtsdaner deS
gegenwärtigen Beirats zum Mitglied des Beirats des Landes -
jugendamts ernannt .

Ministerium des Inner «
Ernannt :

Medizinalrat als Bezirksarzt Dr. Ernst Baader in Freiburg
zum Ersten Medizinalrat als Bezirksarzt .

« ersetzt :
Regierungsrat Wilhelm Hefft beim Bezirksamt in Kehl an

das Bezirksamt in Freiburg .
Entlassen :

Gendarmeriehauptwachtmeister Georg Schmitt , zuletzt m
Forbach . -



Gemeinderundsöiau
StttgecmeifterwaW . In Reuenweg (bei Müllheim ) wurde

Bürgermeister B» tz mit 176 Stimmen wiedergewählt .
Schwetzinzer Berkehrsziffern . In der Ausschuhsitzung des

Schwetzinger Berkehrsvereins wurden Mitteilungen über die
abgelaufene Fremdensaison gemacht . Der Besuch des Schloh -
gartens ist wie folgt gestiegen . 19-27 : 135 637, 1928 : 177 205,
1929 : 194 718 Tageskarten . Dabei sind in der Berechnung
für 1929 die Monate November und Dezember noch nicht in -
begriffen . Die Sonderveranstaltungen im Jahre 1929 wnr -
den von rund 43 009 Personen besucht . Dir Zahl der Be -
sucher mit Dauerkarten , einschließlich der Sonderveranstaltun -
gen , wird mit 235 500 angegeben .

Schaffung von Arbeitsgelegenheit in Mingolsheim . Mit
einer Mannheimer Groszfirma sind zur Zeit Verhandlungen
im Gange , um in der zur Zeit leerstehenden Zigarrenfabrik
von Rechter und Stolzentahler eine Filiale zu errichten . —
In gleicher Angelegenheit ist ferner die Gemeindeverwaltung
an die Schwerindustrie herangetreten , um das an der Reichs -
bahn gelegene Baugelände zwecks Niederlassung anzubieten .

Die Keßler Milchjentr «le . Infolge »er immer größer wer -
denden Hygienischen Anforderungen an die Mtlch und deren
Produkte und der in nächster Zeit erwarteten Verabschiedung
des Reichsmilchgesetzes , sieht sich die Milch - und Molkereizen -
tralgenoffenschaft Kehl genötigt , ihre maschinellen Anlagen zu
verbessern bzw . durch neue zu ersetzen . Um dies zu ermöglichen ,
sind bauliche Veränderungen innerhalb des Gebäudes nötig .
Der Gemeinderat stimmte zu , jedoch wurden in bezug auf den
Mietvertrag der Vertretung der Gemeinde im Vorstand bzw .
Vrrwaltungsrat einige Vorbehalte gemacht . .

Pom Bau der Schau,nslandtahn . Roch vor Eintritt des Fro -
stes konnten die Bahnhofbauten im Tal wie auch in der Höhe
im Rohbau vollendet werden . Es müssen jetzt noch die sieben
vorgesehenen eisernen Stützen , über die das Tragseil geführt
wird , eingebaut werden und das Tragseil und die Laufseile
angebracht werden . Man rechnet — wie aus Freiburg berichtet
wird — bestimmt damit , das; man während des Winters d ^ rch -
arbeiten kann , so daß im Februar mit den Probefahrten be-
gönnen werden kann .

Elektrizitätsversorgung »»« Reustadt i . Sch« . Der Gemein .
derat Neustadt hat ein vom Kraftwerk Laufenburg angebotene »
Sonderabkommen über die Versorgung des Ortsteils Hölzle»
brück mit elektrischer Energie angenommen . Danach soll vom
1 . Dezember d . I . an Koch - und Heizstrom für die Verwendung
beliebiger elektrischer Apparate in der Zeit von 12 bis 13 Uhr
und von 21 bis 6 Uhr zu vier Rentenpfennigen , für komplette
elektrische Vollküchen in der Zeit von 6 bis 12 Uhr und von 18
bis 21 Uhr zu acht Reichspfennigen abgegeben werden .
Laufe des Monats Dezember wird i » der Turnhalle eine Aus -
stellung verschiedener Typen elektrischer Vollküchen und sonst !- '
gen elektrischen Haushaltungsapparaten veranstaltet werden .
Weiter wird die Erstellung einer Transformatorenstation in
Hölzlebruck und die Versorgung der Ortsteile Ebene und
Scheuerebene von Neustadt aus beschlossen.

Moorkultivierung I ei Pfullendorf . Die Stadtgemeinde
Pfullendorf ist dazu übergegangen , weite Flächen Moorried
bei der Baumannmühle am Andelsbach urbar zu machen .
Das Wasser - und Strahenbauamt Konstanz hat die entspre -
chenden Entwässerungspläne angefertigt . Auch das sogenannte
Pfrunger Ried soll demnächst entwässert werden .

Anleihen
zu normalen Sätzen
können süddeutschen

Gemeinden
mit größerem Waldbesitz

gewährt werden

Interessierte Gemeinden belieben sich zu wenden unter
J . 971 an die Expedition der „ Karlsruher Zeitung "

In der Strafsache gegen den Schriftleiter Franz
Moraller aus Karlsruhe wegen Beleidigung hat das
Bad . Schöffengericht C 1 Karlsruhe am 20 . Juni 1929
für Recht erkannt .

Der Angeklagte Franz Moraller , Schriftleiter in
Karlsruhe , wird unter Belastung mit den Kosten we-
gen Beleidigung der Badischen Staatsregierung und
deren Mitglieder zur

Geldstrafe von fünfhundert Reichsmark ,
für den Fall der Unbeibringlichkeit zur Gefängnis -
strafe von 2 Monaten verurteilt .

Zugleich wird der Badischen Staatsregierung und
deren Mitgliedern die Befugnis zugesprochen , die Ver -
urteilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich bekannt
zu machen . Die Bekanntmachung hat je einmal durch
den „Führer " und die „Karlsruher Zeituug " binnen
4 Wochen nach Zustellung des Urteils an die Beleidig -
ten zu erfolgen .

Die vorstehende Abschrift des Urteils wird als rich-
tig beglaubigt . Das Urteil ist rechtskräftig nnd voll-
streckbar .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1929.
Bad . Bezirksamt CI . •

Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle .
gez . Kunz . J .972

Den Schutz der Brunnen und der
städtischen Leitungen .

Nachstehende Bestimmung der unterm 30 . März
1912 erlassenen ortspolizeilichen Vorschrift (§ 6) wird
in Erinnerung gebracht :

„Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit sind sämtlich«
Privatbrunnen sowie die Wasserleitungsröhren , sowei«
sie freiliegen , durch geeignete Mittel vor dem Ein¬
frieren zu schützen (Umhüllen mit Wärmeschutzmit
teln ) .

Karlsruhe , den 16. November 1929 . O .- Z . 8>
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion B

Dirigent : Schwarz
Mitwirkende :

Blank , Grünwald - Sehferi ,
Kallab , Seiberlich .

Grötzingen Hospach , Kiefen
Löser , Nentwig , Müller .

Schuster
Anfang 191/2 Ende nach 22

Preise C (1 — 7 Xä )

Samstag , 23 . Nov .: Mari «
Stuart . Sonntag , 24.Nov .:
Fidelis . Montag, 25 .No ».:

Trojaner.

MWs LanbestheM
Freitag , 22 . November 1929

* F8 (Freitagmiete )
Th .-Gem . 601- 800

Sie »afaufte Staut
Komische Oper v . Smetana

bitte bei allen Einkäufe
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„ Karlsruher Zeitung "
,

RICHTIGE ERNÄHRUNG "

Für

Fleisch - und Wurstlieferung
in bester Ware empfehlen sich

die Innungsmeister der Landeshauptstadt
Wer Fleisch und Wurst ißt in dieser Welt,mit dem ist's immer gut bestellt .Er geht durchs Leben froh und stark,man sieht's ihm an , er hat noch Mark.Die heutige Zeit erfordert Nerven
bei Fleischkost geh'n sie nicht in Scherben.Er strahlt vor innerem WohlbehagenUnd überwindet frohgemut des Lebens harte TageWer vor dem Krieg hat g 'spart an diesen Genüssenund trug sein Geld mit ruhigem Gewissen
hinauf auf Sparkass' und auf Pank ,verlor viel Geld und war nocl krank.

Drum nehme Dir nun zum Exempel :
Iß Fleisch und Wurst und sei kein Gimpel.
Nutz es recht aus und sei gut Koch,
die G 'sundheit bleibt dir immer noch.
Such Dir ein Metzger raus in guter Form,
Dann hast Du gleich auch eine Norm ;
denn was bei ihm gut angeschlagen ,
kann auch bei Deinem Körper nicht versagen.
Und kommst Du raus nach Rappenwört am Rhein,
dann sieht ein jeder gleich beim Schein,der ist ein Kunde im Metzgerladen,
er strotzt vor Kraft und dicken Waden.

Richtige Ernährung ist
wichtig fürs Wohlbefinden

Spalsen Si« in der

KaiserslraB « 56 1 Trepp«

953

Frische Gemüse Rohkost

Zusammengestellte Eäsen

Feine Platten

DIE KLUGE HAUSFRAU
deckt ihren Bedarf an Lebensmitteln , Schuh waren u . Kohlen

nur im eigenen Geschäft
942

Aufnahme frei . Beitrittserklärungen in allen Verteilungs¬
stellen . Warenabgabe nur an Mitglieder

- M

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
Druck G . Braun , Karlsruhe
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